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Der Geſetzentwurf über die Auswüchſe
des Loſehandels.

Zu der Meldung, daß die Regierung den Entwurf eines
Geſetzes gegen den Loſeunfug und die Uebervorteilung des
Puhlikums mit dem Handel von Prämien- und Serien-
loſen fertig geſtellt habe, erfahren wir noch folgendes: Der
Entwurf bildet gegenwärtig noch den Gegenſtand von Be
ratungen zwiſchen den zuſtändigen Reſſorts und hat dem
Staatsminiſterium noch nicht vorgelegen. Er
wird aber jedenfalls noch in dieſer Seſſion dem Landtage
zugehen können. Die Vorlage ſoll der ſchamloſen Aus
beutung der Spielluſt des Publikums durch gewiſſenloſe
Unternehmer ein Ende machen. Zu dieſem Zweck iſt be-
abſichtigt, die Unternehmer, die durch Veranteilung der
Prämien- und Serienloſe das Publikum gewerbs-
mäßig ausbeuten, unter Strafe zu ſtellen, während
der Verkauf ganzer Stücke an der Börſe nach
wie vor erlaubt bleibt. Ebenſo ſollen auch diejenigen ge
troffen werden, die eine ge werbsmäßige Vereinigung bil-
den, um Gewinne bei dem Vertriebpreußiſcher
Loſe zu erzielen. Das Geſellſchaftsſpiel, das mehrere
Teilnehmer an Loſen vereint, wird ſelbſtverſtändlich hier-
von nicht betroffen. Ferner beſteht die Abſicht, auch die
Verbreitu ng ſchwöindelhafter Annoncen,
die ſich auf derartige Serien- und Prämienloſegeſellſchaften
beziehen, zu unterbinden. Zeitungen, Zeit-
ſchriften uſw. ſoll geſetzlich unterſagt werden, der-
artige Anpreiſungen zu vertreiben. Jn Deutſchland
exiſtieren tatſächlich Hunderte von Firmen, die ſich durch
den gewerbsmäßigen Vertrieb von Serienlosanteilen uſw.
ein verhältnismäßig ſehr hohes Einkommen verſchaffen,
das ſio durch Täuſchung des Publikums erzielen. Die
bisherigen Gerichtsentſcheidungen haben ein gleichmäßiges
und energiſches Vorgehen gegen derartigen Schwindel nicht
möglich gemacht, ſo daß nun zu geſetzlichen Maßnahmen ge
griffen werden ſoll. Jn einigen Bundesſtaaten (Braun-
ſchweig, Olde nburg, Lübech) beſtehen bereits
Geſetze, die den Prämienlosſchwindel in ähnlicher Weiſe
treffen, wie es jetzt in Preußen beabſichtigt iſt. Jn Ham-
burg will man dem Treiben auf Grund des S 35 der Ge-
werbeordnung durch Entziehung der Konzeſſionen zu Leibe
gehen. Bei den Verhandlungen zwiſchen den Reſſorts hat
übrigens auch das Reichsjuſtizamt teilgenommen, was
darauf ſchließen läßt, daß ev. auch eine Uebertragung
des preußiſchen Geſetzes auf iFrage kommen könnte.

Zu den Kattowitzer BeamtenMaßregelungen.

Bei der angekündigten Jnterpellation über die Katto-
witzer Beamtenmaßregelungen wird, ſo ſchreibt man uns
aus dem Oſten, die Frage nach der Staatsgefähr-
lichkeit der groß polniſchen Bewegung
naturgemäß im Vordergrunde ſtehen. Jm Hinblick darauf
mögen aus der immer noch fortgehenden Erörterung der
polniſchen Preſſe, die durch die Kontroverſe Kapitza-Kor-
fantyNapieralski angefangen wurde, folgende drei be-
zeichnende Stellen mitgeteilt werden. Aus einem Jubi-
läumsartikel der „Nowa Reforma“ (Krakau) zum
29. November (Ausbruch des Aufſtandes von 1830):

„Eine ſo große Nation, wie die unſrige, wird niemals
das Beſtreben zur Erlangung der Freiheit und
Unabhängigkeit aufgeben. Und ſo lange es ihr an
Lebenskräften nicht gebricht, wird ſie gegen ihre Knechtſchaft
feurigen Proteſt erheben, wird ſie geiſtig immer mehr er
ſtarken, das Volk bilden und aufklären, feſthalten an ihrem Grund
und Boden und neue, zielbewußte Scharen zum großen Kampfe
um ihre heiligſten Rechte vorbereiten.“

Sodann aus der „Gazeta Grudziadzka“:
„Von irgendeiner Verſöhnung mit den Deut

ſſchen kann heute keine Rede mehr ſein. Der Kampf, den
ſie heute gegen uns führen, ſoll nicht nur über das Schickſal ganz
Polens, ſondern ſogar über das Schickſal Rußlands entſcheiden.“

Und ſchließlich aus der „Rzeczpospolita“ in
Lemberg:

„Selbſt der nüchternſte polniſche Politiker muß Korfantys
Anſicht als richtig anerkennen. Es handelt ſich hier nämlich um
die unentbehrliche Grundlage unſeres ganzen nationalen Lebens
und unſerer ganzen Zukunft: Die Nation wird nicht für das
Jdeal preußiſcher Loyalität leiden und leben,
ſondern für die polniſche Unabhängigkeit. Die ſchlimmſte,
ſchändlichſte und unſinnigſte politiſche Phraſe hat der „Czas“
(das Organ der Krakauer Konſervativen) der „Gazeta Gdanska“
nachgedruckt, welche lautet: „Die preußiſchen Miniſter werden
ſagen: Wer die Anſicht vertritt, daß die polniſche Nation zum
polniſchen Staatsweſen erzogen werden muß, der kann dies
höchſtens zu dem Zweck tun, um ſie auf dieſe Weiſe geiſtig von
Preußen loszureißen.“ Und weiß der „Czas“, weshalb dieſe
Phraſe ſo bodenlos unſachlich iſt? Deshalb, weil ein preußiſcher
Miniſter ſeine (des „Czas“) abſcheulichen Verſicherungen nie
glauben wird, daß die polniſche Nation weder jetzt geiſtig, noch in
Zukunft ſich gänzlich von Preußen nicht losreißen will. Die
Teilungsſtaaten wiſſen genau, daß ebenſo, wie es unbedingt not
wendig iſt, daß ſich die Erde, ſo lange ſie beſteht, um die Sonne
dreht, auch die polniſche Nation, ſo lange wie ſie beſteht, nach der
Unabhängigkeit ſtrebt.“
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„Tanger und Laraſch“.
Die „Tägliche Rundſchau“ bringt in ihrer Morgenaus-

gabe vom 6. Januar unter der Ueberſchrift „Tanger und
Laraſch“ eine Reihe von Angaben, denen gegenüber die
„Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Tatſachen feſtſtellt:

Das Danktelegramm der Tangerer Firma Renſchhauſen vom
29. Dezember 1909 bezieht ſich nicht auf die Begleichung der
Renſchhauſenſchen Forderung für den Sammelkanal, die am
6. September erfolgt iſt. Renſchhauſen hat dieſe ſeine Forderung
nicht an eine franzöſiſche Bank verkauft, ſondern dieſe hat dem
Machſen den zur Auszahlung erforderlichen Betrag vorgeſchoſſen
und der Machſen hat ihr dafür das bis dahin Renſchhauſen ein-
geräumte Pfandrecht an gewiſſen Ländereien als Sicherheit be-
ſtellt. Das Pfandrecht erliſcht nach Bezahlung des Vorſchuſſes.
Daß keine deutſche Bank dieſes Geſchäft machte, lag daran, daß
die Bemühungen ſcheiterten, weil die Beteiligten von der deutſchen
Regierung unmögliche Garantien verlangten Bei dem Bau des
Sammelkanals handelte es ſich nicht um eine uns in der Alge-
cirasakte zugeſtandene Arbeit, ſeine Ausführung konnte nur mit
Zuſtimmung der Signatarmächte an die Firma Renſchhauſen
vergeben werden. Dieſes Ziel iſt ſeinerzeit nach langwierigen
Verhandlungen erreicht worden. Der Hafenbau in Laraſch wurde
auf der Algeciraskonferenz unſerer Induſtrie vorbehalten, aber
über die Beſchaffung des Geldes für dieſes Unternehmen ein Ab-
kommen mit dem Machſen zu treffen, blieb unſeren Intereſſenten
vorbehalten. Angeſichts der marokkaniſchen Finanzlage konnte der
Bau erſt begonnen werden, nachdem der erforderliche Betrag
dank eines franzöſiſchen Entgegenkommens in die bevorſtehende
Anleihe eingeſtellt worden iſt. Die Koſten des Hafenbaues wer
den, was ſich erſt nach der Algeciraskonferenz herausſtellte, etwa
6 Millionen Francs betragen, demgegenüber ſtehen nur 3 Mil-
lionen als Baupreis der den Franzoſen reſervierten Arbeiten in
Caſablanca und Saffi. Zu einem Ausgleich hierfür und in Anbe-
tracht der Einſtellung des Laraſcher Baupreiſes in die Anleihe
haben unſere Intereſſenten einer franzöſiſchen Beteiligung an dem
Laraſcher Unternehmen zugeſtimmt. Nach neuerer Abrede wird
indeſſen den Franzoſen ein anderes Aequivalent geboten werden.
Auf der Algeciraskonferenz ſind lediglich die damals zwiſchen
dem Machſen und den verſchiedenen Jntereſſentengruppen ver
tragsmäßig feſtgelegten Unternehmungen uns bezw. den Fran
zoſen vorbehalten. Alle weiteren Arbeiten unterliegen den Adju-
dikationsbeſtimmungen der Algecirasakte.

Zwiſchen der marokkaniſchen Regierung und deutſchen
Intereſſenten iſt jedoch, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus
drücklich feſtſtellt, bislang niemals ein anderer Vertrag ab-
geſchloſſen als der über den inzwiſchen ausgeführten
Molenbau.

Für den Geſchäftsverkehr mit Schweden.
Gemäß der ſchwediſchen Verordnung vom 9. November

1888 müſſen nach Schweden eingeführte Waren
mit Bezeichnungen irgend welcher Art, die den Waren den
Anſchein geben könnten, als ob ſie in Schweden her-
geſtellt worden wären, eine deutliche, leicht in die Augen
fallende Bezeichnung der ausländiſchen Herkunft der
Ware tragen. Waren ohne ſolche Herkunftsbezeichnung
werden von den ſchwediſchen Zollbehörden bei der Einfuhr
beſchlagnahmt. Die Verordnung iſt in den bei Ernſt
Siegfried Mittler u. Sohn in Berlin erſchienenen, vom
Reichsamt des Jnnern herausgegebenen „Zoll- und handels
rechtlichen Beſtimmungen des Auslands“, Heft 5, Schweden,
S. 98 abgedruckt. Die ausländiſche Herkunft erfolgt am
zweckmäßigſten durch die Aufſchrift „Jmport“ (auch ab-
gekürzt „Jmp.“). Jm Anſchluß hieran bemerkt nun die
„Nordd. Allg. Ztg.

Jn letzter Zeit ſind wiederum Fälle vorgekommen, in denen
wegen Nichtbeobachtung obiger Vorſchrift die Beſchlagnahme
von Waren erfolgt und nach unbenutztem Ablauf der viertägigen
Reklamationsfriſt gegen die Abſender das gerichtliche Ver
fahren eingeleitet worden iſt.

Iſt einmal das gerichtliche Verfahren eingeleitet, ſo iſt nach
internationalen Grundſätzen jede Einwirkung auf den Gang des-
ſelben auf diplomatiſchem Wege ausgeſchloſſen. Es kann daher
den Beteiligten nur dringend empfohlen werden, in allen Fällen,
in denen eine Beſchlagnahme durch die ſchwediſchen Zollbehörden
erfolgt, ſelbſt oder durch den Empfänger der beſchlagnahmten
Ware ſofort bei der Beſchlagnahme oder ſpäteſtens binnen vier
Tagen bei der zuſtändigen Zollverwaltung die Entſcheidung der
Generalzolldirektion zu beantragen. Wird innerhalb der ange-
gebenen Friſt kein Einſpruch erhoben, ſo greift in allen Fällen
ohne weiteres das gerichtliche Verfahren Platz, auf deſſen Gang
nicht nur, wie bereits bemerkt, eine diplomatiſche Einwirkung,
ſondern auch jede Einwirkung der ſchwediſchen Generalzoll-
direktion ausgeſchloſſen iſt.

Es werden daher alle Exporteure gut daran tun, Waren, die
irgendwie den Anſchein erwecken könnten, als ſeien ſie in
Schweden hergeſtellt beſonders Waren mit Aufſchriften in ſchwe-
diſcher Sprache oder mit Angabe der ſchwediſchen Empfänger-
firma uſw.) erſtens ſtets mit der für den Abſatz in Schweden
weiter nicht hinderlichen Bezeichnung „Jmport“ oder „Jmp.“ zu
verſehen, ferner vorſorglich den Empfänger bei jeder Sen-
dung anzuweiſen, im Falle einer Beſchlagnahme ſofort die Ent-
ſcheidung der ſchwediſchen Generalzolldirektion bei der zuſtändigen
Zollverwaltung zu beantragen.

Tafts Sonderbotſchaft.
Wie uns aus Waſhington gemeldet wird, empfiehltdie Sonderbotſchaft des Präſidenten Taft an den Kongreß die

Schaffung eines Handelsgerichtshofes für die Ver
h Staaten (United States Court of Commerce) zur Be
handlung aller Eiſenbahnſtreitſachen, die ſich aus Verfügungen
der zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion ergeben.

J W

Taft erklärt, die Notwendigkeit eines ſolchen Gerichtshofes ſei durch
die Jahresberichte der zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion erwieſen,
in denen feſtgeſtellt wird, daß die Wirkſamkeit des zwiſchenſtaatlichen
Handelsgeſetzes durch die Verzögerungen beeinträchtigt wird, welche mit
der gegenwärtigen Methode der Eiſenbahnen, an irgend ein Bundes
kreisgericht zu appellieren, verbunden ſind. Der in Ausſicht genommene
Gerichtehof ſoll aus fünf hierzu ernannten Richtern der Bundeskreis-
gerichte beſtehen, gegen ſeine Entſcheidungen ſoll nur noch der Oberſte
Gerichtshof der Vereinigten Staaten angerufen werden können. Jn der
Botſchaft wird ferner der Anſicht Ausdruck gegeben, daß gegen Tarif-
abmachungen zwiſchen den Eiſenbahnen nichts einzuwenden ſei,
Präſident Taft ſchlägt ferner vor, der zwiſchenſtaatlichen
Handelskommiſſion die Befugnis zu geben, Klagen
gegen eine unbillige Klaſſifizierung der zu beſördernden Waren einzu
bringen, die Tarife feſtzuſetzen, ſobald die Klage eingebracht iſt, und
die betreffenden unbilligen Klaſſifizierungen wieder gut zu machen. Die
Kommiſſion ſoll weiter das Recht erhalten, aufzuſchieben, zu ver-
ändern und ungiltig zu erklären ſolche Veränderungen der Tarife oder
anderweitiger Transportbeſtimmungen, welche den Reedern eine un-
gebührliche Belaſtung auferlegen. Die Kommiſſion ſoll ferner den
zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahnen verbieten, Aktien von Kon-
kurrenzbahnen zu erwerben, und neue Aktien oder Bonds
auszugeben, außer mit Genehmigung der zwiſchen ſtaatlichen Handels-
kommiſſion. Ueberdies dürfen Aktien nicht unter pari und Bonds nicht
unter dem mittleren Marktwerte ausgegeben werden.

Ein ſchwerer Nachteil würde ſich infolge des plötzlichen Um-
ſturzes der gegenwärtigen Lage, wonach die Eiſenbahnen durch
den Beſitz der Aktien von Konkurrenzlinien über dieſe die Kon-
trolle ausüben, ergeben, und zwar nicht allein für die betroffenen
Korporationen, ſondern auch für die große, die Aktien beſitzende
Oeffentlichkeit. Um dieſem Nachteil vorzubeugen, empfiehlt Taft
zum Schutz der Minorität der Aktienbeſitzer, daß das Verbot des
Erwerbs von Aktien oder der Verpachtung von Grundeigentum
an konkurrierende Linien verbunden werden ſoll mit der Be
ſtimmung, daß das genannte Verbot nicht die Wirkſamkeit haben
ſoll, irgend eine Korporation, welche zur Zeit der Erlaſſung eines
ſolchen Geſetzes nicht weniger als die Hälfte des ganzen aus-
gegebenen ausſtändigen Aktienkapitals irgend einer anderen
Eiſenbahn beſitzt, daran zu hindern, das Ganze oder den Reſt der
Aktien zu erwerben. Auch ſolche Eiſenbahnen, welche zur Zeit des
Jnkrafttretens des Geſetzes an der Bahn irgend einer anderen
Korporation ſpekulieren dadurch, daß ſie auf mindeſtens 25 Jahre
ihr Eigentum derſelben verpachteten, nicht gehindert werden, das
Rückfallrecht auf die verpachteten Bahnen zu erwerben. Die Bot-
ſchaft empfiehlt ferner eine Ausdehnung der Haftpflicht der
Unternehmer, um Schadenerſatzprozeſſe geſchädigter Angeſtellter
zu erleichtern.

Jn Bezug auf das Antitruſtgeſetz erwägt die
Botſchaft eine gerichtliche Unterſuchung der Geſchichte, der
Organiſation und der Zwecke jener Jnduſtriegeſellſchaften,
die im Verdacht ſtehen, das Antitruſtgeſetz zu verletzen.
Da es aber das zu der gegenwärtig günſtigen Lage gehegte
Vertrauen ſtören würde, wenn viele Unſchuldige für die
Fehler der wenigen Schuldigen leiden, ſchlägt Taft eine
federal charter vor, wonach die kommerziellen Ver-
einigungen in die Lage geſetzt werden, aus eigenem Antrieb
den Charakter ihrer Organiſationen zu ändern und ihr Ge-
ſchäft dem Rahmen des Geſetzes entſprechend anzupaſſen.
Das Geſetz ſelbſt ſoll Vorſorge treffen gegen bloß nominelle
Erhöhungen des Aktienkapitals und foll von den Kor-
porationen vollſtändige periodiſche Berichte über ihre
Operationen fordern. Dieſen Korporationen ſoll es auch
verboten werden, Aktien anderer Korporatio-
nen zu beſitzen, von Ausnahmen abgeſehen, die aus
beſonderen Gründen durch eine eigene Bundesbehörde ge-
billigt ſein müſſen.

Deutſches Reich.
Die Einleitung der Reichstagsarbeit. Die Jnter-

pellationen über die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage und
die Kattowitzer Beamtenmaßregelungen, die auf der Tages-
ordnung des Reichstages am kommenden Dienstag ſtehen,
werden vom Reichskanzler perſönlich beant-
wortet werden. Die in der mecklenburgiſchen Frage ab-
zugebende Erklärung iſt im Bundesrate Gegenſtand von
Erörterungen geweſen, in der Kattowitzer Angelegenheit
wird auch Staatsſekretär Krätke das Wort ergreifen.

Vom Prinzen Heinrich. Wie uns aus Zarskoje Sſelo
gemeldet wird, iſt Prinz Heinrich von Preußen am Freitag abend
von dort abgereiſt.

Die chineſiſche Studienkommiſſion. An dem Früh-
ſtück, das zu Ehren der chineſiſchen Marine Studien-
kommiſſion am Freitag im Rathauſe zu Hamburg ſtattfand,
nahmen außer dem Präſidenten des Senats, Dr. Predöhl,
Bürgermeiſter Dr. Schröder und den Senatoren u. a. auch
der preußiſche Geſandte Graf Götzen, Admiral Hollmann,
Generaldirektor Ballin und der Präſident der Seeberufs-
genoſſenſchaft Rich. C. Krogmann teil. Präſident Dr. Predöhl
hieß die chineſiſchen Gäſte herzlich willkommen und drückte
die Hoffnung aus, daß allezeit zwiſchen China und Deutſch
land Freundſchaft herrſchen möge; er ſchloß mit einem Hoch
auf die Kommiſſion und den Prinzen Tſai-Hſün. Hierauf
dankte der chineſiſche Geſandte in Berlin im Namen des
Prinzen in deutſcher Sprache für den Empfang und brachte
ein Hoch aus auf die Freie und Hanſeſtadt Hamburg. Die
Gäſte reiſten ſodann gegen 414 Uhr nach Kiel ab, wo ſie
abends eintrafen.

Staatsſekretär von Schoen hat ſich am Freitag mit kurzem
Urlaub nach Darmſtadt begeben.
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Oberburghauptmann ein neuer Titel. Der Gr
von Sachſen hat anläßlich ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin
Carola Feodorg von Meiningen eine Anzahl von Auszeichnungen
verliehen, von denen eine in Berlin Jntereſſe erwecken wird.
Der Großherzog hat dem Schloßhauptmann der Wartburg, Major
g. D. Hans v. CEranach, den Titel eines Oberburghauptmanns ver
liehen, der bisher in Deutſchland noch nicht exiſtierte. Hans
v. Cranach, der früher beim 3. Garderegiment z. F. in Berlin
ſtand, iſt ein Nachkomme des großen Lukas Cranach und ein
älterer Bruder des bekannten Malers Profeſſor Lukas W. von
Cranach in Berlin.

56S0jähriges Dienſtjubiläum. Am 7. Januar feierte der
Oberſtleutnant a. D. Caſpari das Jubiläum ſeines 60jährigen
Dienſteintritts in das Heer. Er trat vor 60 Jahren in das in
Königsberg ſtehende Artillerieregiment ein, trat dann zum
4. Jnfanterieregiment über und machte als Hauptmann und Kom
pagniechef den Feldzug 1870/71 mit. Bei Noiſſeville, wo er in
folge Gefechtsunfähigkeit der älteren Hauptleute ein Bataillon
führte, wurde er Lehr ſchwer verwundet. Jnfolgedeſſen nahm er
ſpäter den Abſchied. Oberſtleutnant Caſpari, der zehn Jahre Be
zirkskommandeur in Lauban war, lebt gegenwärtig dort im Alter
von 82 Jahren,

Zur Ermordung Burchardts und Benzonis. Nach einem
Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ hat der Vali von Hodeidaüber die Ermordung der beiden Keiſenten Burchardt und Benzoni

gemeldet, daß ſie beim Paſſieren einer Schlucht von Eingeborenen, die
ſich hinter Kaffeebäumen verſteckt hatten, erſchoſſen worden ſind.
Burchardt iſt von vier, Benzoni von drei Schüſſen getroffen
worden. Beide waren ſofort tot. Die römiſche Zeitung „Agenzia
Stefani“ meldet noch, der Vali von Hodeida habe dem italieniſchen
Konſul mitgeteilt, er werde heute, Sonnabend, eine Eskorte in Moka
finden, die bereit ſei, ihn an den Schauplatz der Ermordung der For
ſchungsreiſenden Burchardt und Benzoni zu begleiten.

Zur Einführung des ſtaatlichen Schleppmonopols auf dem
Rhein Hannover Kanal ſchreibt man uns von unterrichteter
Seite: Nachdem die Waſſerſtraßenbeiräte bereits ihre Zuſtim
mung erklärt haben, daß das Schleppmonopol nicht durch elek-
triſchen Schleppzug, ſondern durch freifahrende Schlepper durch
geführt werden ſoll, wird der Geſamtwaſſerſtraßenbeirat in ſeiner
nächſten Tagung ſich eingehend mit der Frage beſchäftigen, um
die Unterlagen für einen Geſetzentwurf zu liefern, der in Ueber
einſtimmung mit dem Waſſerſtraßengeſetz dem Landtage in der
Seſſion 1910/11 vorgelegt werden dürfte. Für dieſen Geſetz
entwurf ſoll allen intereſſierten Kreiſen Gelegenheit gegeben
werden, ihre Wünſche der zuſtändigen Stelle rechtzeitig zu unter
breiten. Als Vorbereitung zur Durchführung des Schleppmono
pols darf man einen ſoeben ergangenen Erlaß des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten anſehen. Mit Rückſicht auf das kommende
Schleppmonopol war unter den beteiligten Transportgeſellſchaften
eine Beunruhigung entſtanden wegen des möglichen Baues neuer
Schleppdampfer. Um nun den Verkehr auf dem DortmundEms-
kanal der ſich 1908 auf 2 313 000 To. gegen 1 731 000 To.
im Jahre 1906 belief nicht zu gefährden, hat ſich der Miniſter
bereit erklärt, Schleppdampfer, die von ſeiten der Transport-
geſellſchaften inzwiſchen noch gebaut werden, unter gewiſſen
Vorausſetzungen zu übernehmen. Die Schlepper müſſen Doppel-
ſchraubendampfer ſein mit gewiſſen Höchſtgrenzen für die Ab-
meſſungen; die Maſchinenleiſtung ſoll 120--150 P. betragen.
Die Dampfer ſind nach den Vorſchriften und unter Aufſicht des
Germaniſchen Lloyd zu erbauen. Für die Uebernahme ſoll in der
Regel der Anſchaffungspreis abzüglich einer Abſchreibung von
6 Prozent maßgebend ſein. Bei etwaigen Differenzen über den
vom Staate zu zahlenden Preis iſt ein Schiedsgericht vor
geſehen.

Ausland.
Keine italieniſche Kreditoperation.

Stefani“ veröffentlicht folgende Erklärung: Die in den
letzten Tagen verbreiteten Gerüchte über eine Kredit-
operation, die die Regierung planen oder vorbereiten ſoll,
entbehren jeder Begründung.

Rußland. Generaladjutant Sarubajew iſt als
Nachfolger des Barons Kaulbars zum General-
Kommandanten des Odeſſaer Militärbezirks ernannt worden.

Kampf franzöſiſcher Truppen mit chineſiſchen Fahnen
flüchtigen. Nach einer Meldung aus Saigon flüchteten
150 Fahnenflüchtige chineſiſcher regulärer Truppen nach
Lac-kay auf tonkineſiſches Gebiet. Da ſie ſich
weigerten, den beſtehenden Verträgen entſprechend die
Waffen zu ſtrecken, würden ſie nach einem heftigen
Kampfe am 5. Januar, bei dem ſie zahlreiche Tote
und Verwundete hatten, zerſtreut. Auf franzöſiſcher
Seite wurden 1 Hauptmann getötet, 1 Leutnant, 1 Unter
offizier und 2 Schützen leicht verwundet.

Spanien und Marokko. Aus Alhucemas wird ge
meldet, daß die Beni Urriagal Friedensvorſchläge ge-
macht haben und alle Bedingungen annehmen wollen, wenn die
in Alhucemas gefangen gehaltenen Marokkaner dadurch ihre
Freiheit erlangen.

Englands Handel. Nach dem Handels agausweis
für den Monat Dezember hat die Einfuhr eine Zunahme
von 3 959 899 Pfund Sterling, die Ausfuhr eine Zunahme
von 4 388 321 Pfund Sterling gegenüber dem Vorjahre er
fahren. Die Geſamteinfuhr im Jahre 1909
bezifferte ſich auf 624 740 517 Pfund Sterling, das be
deutet eine Zunahme von 31 787 030 Pfund Sterling, die
Geſamtausfuhr auf 378 379 444 Pfund, das bedeutet eine
Zunahme von 1275 620 Pfund Sterling gegon S
Vorjahr.

Der neue türkiſche Kriegsminiſter. Wie die „Frankf.
Ztg.“ aus Konſtantinopel meldet, hat der Generaliſſimus
Mahmud Schewket Paſcha, dem Drängen des
Komitees für Einheit und Fortſchritt nachgebend, einge-
T das Portefeuille des Kriegsminiſteriums zu über-
nehmen.

Die „Agenzia

Die Luftſchiffahrt.
Ein Aufſtieg Lathams. Aus Chalon ſ. M. wird uns

unter dem 7. er. gedrahtet: Latham unternahm heute nach
mittag einen Auſſtieg, der ein und eine viertel Stunde dauerte
und erreichte eine Höhe von 1050 bis 1100 Meter. Er hat
damit den bisherigen Höhenrekord geſchlagen.
Nachdem Latham 50 Kilometer zurückgelegt hatte, landete er.
Das Publikum brachte ihm begeiſterte Kundgebungen dar. f

AuUnfall eines deutſchen Aviatikers in Frankreich.
dem Lagerfelde von Chalon wurde am Mittwoch, nach einer
Blättermeldung, ein deutſcher Schüler Farmans, der Badener
Frey, von einem Sturze betroffen. Sein Zweidecker fiel
alsbald nach dem Aufſtieg infolge eines falſchen Manövers
aus einer Höhe von vier Metern zur Erde und prallte ſo
heftig auf, daß der rechte Flügel, das Vorderteil und die
Schraube zerbrachen. Der Aviatiker ſelbſt nahm keinen Schaden.

erzog Ueber die Mode in China
weiß Louis de Cantillh im „Gil Blas“ in feſſelnder
Weiſe zu plaudern: „Jn Ware ſchreibt er, „weiß man
nicht, was die Mode iſt. end bei jedem Saiſonwechſel
im Norden und im Süden Frankreichs, in den kleinſten
Neſtern, wie in den größten Städten, ſo viele Frauen
und auch zahlreiche Vertreter des ſtarken Geſchlechts mit er
haftem Eifer die Kataloge der großen Modewarenhäuſer ſtudieren,
um über die Form der allerneueſten Hüte oder über die neueſte
Nuance der Röcke und der Jacken näheres zu erfahren, kleiden ſich
in China der allermodernſte junge Mandarin und die allerkoketteſte
vornehme Dame (Taitai) heute genau ſo, wie ſich die Zeitge
noſſen des Confucius kleideten, und die Kleidungsſtücke unter
ſcheiden ſich von denen des ärmſten Handwerkers nur durch die
Pracht der Stoffe. Den Schnitt und die Form der Koſtüme ändert
ſelbſt die Temperatur nicht, denn die Söhne des Himmels haben
in ihrer Garderobe nur Kleidungsſtücke, die einander vollſtändig
gleichen: wenn es kalt wird, ziehen ſie mehrere dieſer Kleider an,
während ſie bei milder Witterung ein Geiwand nach dem andern
ausziehen, wie es die Clowns im Zirkus mit ihren vielen Weſten
machen. Es folgt daraus, daß der reiche Bürgersmann, der an
kalten Tagen wohlbeleibt einherwatſchelte und ſich unter dem Ge
wicht ſeiner vielen Ueberkleider kaum fortſchleppen konnte, unter
dem Einfluß der erſten Sonnenſtrahlen dünn und ſchlank wird.
Um die ſtrenge Kälte des chineſiſchen Winters wirkſam zu be
kämpfen, tragen die Himmliſchen eine merkwürdige Heizung, den
„ho long tzau“, mit ſich herum: es iſt dies ein tragbarer Bauch
wärmer, der aus einem kleinen Bambuskorbe und einem Kohlen
becken beſteht. Wenn man alſo auf einer chineſiſchen Straße einen
Mann ſieht, deſſen Geſicht vom r ganz abgezehrt iſt,
deſſen Beine ſpindeldürr am Körper ſchlottern, deſſen Bauch aber
unheimlich weit hervorragt, und deſſen Aermel leer herabhängt
wie der eines Krüppels, ſo braucht man beſagten Mann wegen
feines Schickſals nicht zu bemitleiden: der vermeinte Einarmige
hält einfach unter ſeinen Kleidern auf ſeinem Bauche einen Bauch
wärmer; fallen beide Aermel ſchlaff am Körper herunter, ſo hat
man einen Shbariten vor ſich, deſſen rechter Arm einen Wärmer
auf den Bauch drückt, während der linke mit einem zweiten
Wärmer die Lenden wärmt.

Die Form des chineſiſchen Koſtüms iſt die Robe, aber eine
Robe ohne Taſchen, eine Robe mit Aermeln von überflüſſiger
Breite, eine Robe, deren Stoff im Sommer wie im Winter von
Seide oder Baumwolle iſt, eine Robe endlich, die ſo viele Unbe
quemlichkeiten aufweiſt, daß man ſtaunen würde, mitten im
20. Jahrhundert Leute noch in ſolchen Gewändern zu ſehen, wenn
man nicht wüßte, Baß die Söhne des Himmels mit geradezu
religiöſer Ehrfurcht die Sitten und Bräuche ihrer Urahnen aus
prähiſtoriſchen Zeiten unverſehrt und unangetaſtet erhalten wollen.
Man darf übrigens nicht glauben, daß das unbequeme Kleidungs
ſtück auch den Chineſen als ſolches erſcheint. Ganz im Gegen
teil, denn ſie ſind ſtolz auf die Weite ihrer Robe mit den erſtaun-
lichen Aermeln und machen ſich luſtig über unſeren Geiz, der uns
veranlaßt, nur enge und knappe Kleider zu tragen. „Weshalb
trägſt Du einen Smoking?“ fragte eines Tages ein Mandarin
einen meiner Freunde; und als der letztere, ein junger und eleganter
Konſul, ihm einen langen Vortrag über die neueſte Mode hielt,
erklärte der Chineſe weisheitsvoll mit unbeſchreiblicher Gering-
ſchätzung: „Die Europäer ſind wie unſere Kulis: ſie arbeiten
Tag und Nacht, um ihr Brot zu verdienen und tragen wie ſie
enge Kleider!“ Ein Europäer könnte es gar nicht aushalten,
tauſendmal am Tage die Aermel in die Luft zu ſtrecken und ſie
krampfhaft zu ſchütteln, um ſie von den unbequemen Aermeln
freizumachen: die chineſiſchen Kulis und Arbeiter machen dieſe
kurioſe Uebung aber jeden Augenblick. Das Fehlen der Taſchen
wäre für uns gleichfalls nicht zu ertragen, aber die Chineſen
finden ſich damit ganz gut ab, denn für ſie iſt alles eine Taſche:
die kurzen Feiertagsſtiefel, der Gürtel, in welchem die merk
würdigſten Dinge nebeneinander ſtecken, die Revers der weiten
Aermel, in welchen ſie in buntem Miſchmaſch ihre Opiumpfeife,
den Reis für das Mittageſſen und ihre Sapeken unterbringen.
Man ſoll daher niemals einem Kuli einen wichtigen Brief anver
trauen, da er ihn in zwanzig von hundert Fällen ſo gut verſteckt,
daß er ihn nicht mehr wiederfinden kann. Unter der Robe trägt
der Chineſen Hoſen oder, wenn man das Ding genauer bezeichnen
will, eine Art Unterhoſe aus Seide oder aus Baumwolle, je nach
dem Vermögen des Beſitzers; dieſes Kleidungsſtück mit ſehr
breitem Boden geht bis zu den Knöcheln hinunter und iſt dort mit
Schnürbändern zuſammengebunden. Die Chineſen behaupten, daß
ihre Hoſe viel hygieniſcher iſt als unſer Beinkleid, das bis auf das
Schuhwerk herabfällt und Wind, Kälte und Staub durchläßt,

Die Kleidung der Frauen unterſcheidet ſich nur wenig von der
Kleidung der Männer, nur daß der Geſetzgeber angeordnet hat,
daß ſie kürzer ſein muß und nur bis zu den Knien reichen darf.
Das ſackartige Kleidungsſtück iſt ſo häßlich wie möglich, aber wenn
auch die Chineſin nicht, wie ihre europäiſchen Schweſtern durch
die Toilette wirken kann, ſo weiß ſie dafür durch zahlloſe Mittel-
chen ihren Teint zur Geltung zu bringen und ſich die Schönheit
ihres Geſichtes zu exhalten. Jhre Zuflucht nimmt ſie am liebſten
zu den Schminken, zu den ordinärſten wie zu den feinſten, zu
gelben, ſchwarzen, blauen und zinnoberroten Schminkfarben, die
ſie wahllos und durcheinander auf Wangen, Lippen und Augen
braunen ſchmiert, ohne Geſchmack, ohne Harmonie, ſo daß oft die
ſchreiendſten Farben neben einander liegen daher kommt es, daß
das manchmal nicht unſchöne und feine Geſicht der Chineſin, wenn
es geſchminkt iſt, wie eine Puppenmaske oder wie eine Karikatur
ausſieht; und wenn die Frau eines Mandarins ſich auf ihre hohe
Friſur noch ein ganzes Gerüſt von natürlichen und künſtlichen
Roſen ſetzt, ſo muß man ſchon ein gewiegter Kenner chineſiſcher
Frauenſchönheit ſein, um herauszufinden, wo die Wangen be-
ginnen und wo die Blumen enden. Trotz der Schminken, mit
welchen die Frauen ſich das Geſicht bekleben, trotz der prächtigen
ſeidenen Koſtüme und trotz der hygieniſchen Hoſen ſind die Be
wohner des Reiches der Mitte von einer Schmutzigkeit, die den
Europäer geradezu anwidert.

Unterwäſche iſt bei den Chineſen ein faſt unbekannter Luxus
den ſich nur die höchſten Mandarinen leiſten aber auch dieſe be
ſitzen ſelten mehr als zwei oder drei Hemden, die ſie nur alle drei
Monate wechſeln. Jm Winter wird in Ching niemals Wäſche
gewaſchen: ſobald die erſten Fröſte ſich bemerkbar machen, zieht
ich der Chineſe nicht mehr aus; er packt vielmehr alle Kleider,

die er beſitzt, auf ſeinen Körper, und da in manchen Provinzen
der Winter ſechs Monate dauert, kann man ſich denken, wie bei
Beginn des neuen Frühlings die Unterwäſche ſelbſt des vor
nehmſten Mandarins ausſieht. Die Chineſen wiſſen auch nichts
von der Bedeutung der Bettwäſche; nach der Einnahme von Peking
fanden die verbündeten europäiſchen Mächte in den kaiſerlichen
Gemächern nur ein einziges Paar Bettlaken; der Sohn des

pflegte, wie der ärmſte ſeiner Untertanen, in den
Kleidern zu ſchlafen: er zog bei Anbruch der Nacht nur das Ober
u aus, das einzige, das immer ſauber und gut erhalten ſein
muß.

Aus Nah und Fern.
Der Brand im Königsſchloß zu Athen.

Ueber die Brandkataſtrophe werden noch folgende Einzel-
heiten bekannt: Soweit bei der allgemeinen Verwirrung die Tat-
ſachen feſtzuſtellen ſind, kam das Feuer in der zehnten Stunde in
der königlichen Schloßkapelle auf der Südſeite des Schloſſes, wo
die deutſchen Gottesdienſte abgehalten werden, zum Ausbruch.
Wahrſcheinlich war eine Kerze nicht ausgelöſcht worden. Nach
einer anderen Verſion verurſachte die Dampfheizung den Brand.
Mit unerklärlicher Schnelligkeit Wiſf, das Feuer eine halbeStunde ſpäter auf die Rordfeite des Palais zum großen Schloß

hof herüber, ebenſo auf den Oſtflügel. Die zweiten Stockwerke in
dieſen drei Flügeln ſind vollſtändig zerſtört. Die Gefahr, daß die

Decken zum erſten Stock durchſchlagen werden, iſt noch ſehr groß.
namentlich im nördlichen Mittelbau. Aus dem Trophäenſaal
konnten die wertvollſten Stücke gerettet werden, ebenſo das Archiv
mit der königlichen Korreſ z und Staatspapieren, die unter
ſtarker Bewachung in die Kammer und das Miniſterium des Aus
wärtigen geſchafft wurden. Das Königspaar mit den anweſenden
Fami ienmitgliedern feierte den Vorabend des griechiſchen Weih
nachtsfeſtes in Tatoi. Der König begab ſich ſofort nach Athen,
ſtand aber ſchon einem hoffnungsloſen Feuermeer gegenüber. Die
elenden Feuerwehr und Waſſerverhältniſſe zeigten ſich jetzt in
erſchreckender Deutlichkeit. Man ſtand dem gewaltigen Brand-
meer faſt hilflos W Militär ſowie Matroſen engliſcher
und ruſſiſcher Schiffe, die im Phaleron lagen, leiſteten Hilfe.
Das auf der Höhe des herrlichen Verfaſſungsplatzes gelegene
brennende Schloß erleuchtete die Umgegend in weitem Kreiſe tag
hell. Eine gewaltige Menſchenmenge umlagerte die tätte.
W iſt den ungeheuerlichſten Vermutungen Tür und Tor
geöffnet.

Ferner wird aus Athen gemeldet: Der König hat die Hof-
damen, welche den Donnerstag nachmittag im Palais verbracht
haben, perſönlich über ihre Wahrnehmungen befragt. Sie gaben
an, nichts Auffallendes bemerkt zu haben. Keine der Damen
dachte daran, daß der Brand in der Kapelle entſtanden ſein
könnte. Vom Konſtitutionsplatze aus wurde das Feuer früher
bemerkt als vom Jnnern des Palaſtes. Viele Hofdamen
wurden ohnmächtig in den Garten getragen. Der
Wiederaufbau ſoll unverzüglich in Angriff genommen werden.
Hervorgehoben zu werden verdient, daß kurz vor den jüngſten
politiſchen Wirren dem König ein Plan zum vollſtändigen Um
bau des Palaſtes vorgelegt wurde. Es handelte ſich darum, dem
etwas nüchternen Bau, bei deſſen Herſtellung der Marmor keine
Verwendung fand, ein vornehmeres Gepräge zu geben.

Das Königsſchloß, an der Oſtſeite des Verfaſſungsplatzes ge
legen, iſt kein hervorragendes Kunſtwerk, ſondern bietet mit ſeiner
langen, gleichmäßigen Front einen kaſernenhaften Anblick. Es
iſt ein ungeheures Kalkſteingebäude, mit penteliſchem Marmor
bekleidet, das den Blicken der auf der Azara, dem Marktplatz,
wimmelnden Menſchen durch ein liebliches Wäldchen von Pla-
tanen, Pfefferbäumen und Palmen entzogen wird. Der Bau
meiſter des Schloſſes iſt kein Grieche, ſondern der Münchener
Baumeiſter Gärtner, der die Pläne in der zweiten Hälfte der
dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts entwarf. König Lud-
wig von Bahern hieß ſie gut, und ſo wurde der langgeſtreckte Bau,
der ſo gar nicht mit den auch in Trümmern noch eleganten Linien
der antiken Athener Bauwerke harmonieren will, dach dieſen
Plänen ausgeführt. Bereits im Jahre 1902 brach im linken
Flügel des Palaſtes ein Feuer aus und legte ſeine inneren
Räume in Aſche. Hinter dem Palais liegt der einzige ſchöne
Park Athens, der auf Anregung der Königin Amalie von dem
deutſchen Hofgärtner Schmidt angelegt wurde. Das Schloß iſt
in der Regel unbewohnt, da König Georg gewöhnlich auf ſeinem
ländlichen Schloſſe Tatoi, einige Meilen von Athen, reſidiert.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Athen, 7. Januar,
gedrahtet: Der Brand im Königlichen Schloſſe iſt in den erſten
Morgenſtunden des heutigen Tages vollſtändig gelöſcht worden,
nachdem die Trümmer des Mittelbaues von der Feuerwehr ſtark
unter Waſſer geſetzt worden waren. Die Korreſpondenz des
Königs iſt nur teilweiſe gerettet worden. Perſonen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

Mehr als 1800 Primaner aus ganz Berlin ſowie zahlreiche
Zöglinge der Hauptkadettenanſtalt in Groß-Lichterfelde hörten geſtern
den Vortrag des Profeſſors Fabricius aus Freiburg über das römiſche
Lager mit beſonderer Rückſicht auf die Saalburg. Mit den Schülern
waren viele Lehrer erſchienen. Auch Prinz Eitel Friedrich
wohnte der Veranſtaltung bei.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Bankiers Fried-
berg gegen das Urteil des Landgerichts J Berlin vom 1. Mai,
hob aber auf die Reviſion des Staatsanwalts das Urteil auf,
ſoweit Friedberg von der Anklage wegen Vergehens gegen S 313
Abſatz 3 des Handelsgeſetzbuches freigeſprochen worden iſt. Jm
übrigen wurde die Reviſion des Staatsanwalts gegen die teil
weiſe Freiſprechung Friedbergs und Bohns verworfen.

Schwerer Bauunfall. Beim Bau von großen Verladebrücken
der Altonger Tee- und Lagerhausgeſellſchaft ſind durch einen
abgleitenden Balken zwei Arbeiter getroffen worden. Der eine
wurde in 20 Meter Höhe zwiſchen Gerüſt und Balken eingeklemmt.
Die Feuerwehr barg ihn nach 256 Stunden als Leiche. Der andere
wurde ſehr ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Neue Spur vom Poſener Maſſenmord. Eine Verhaftung, die
in Oſtrowo erfolgte, kann möglicherweiſe die Aufklärung des
Maſſenmordes von Boguslaw herbeiführen. Am Montag erſchien
in einer Schankwirtſchaft in Oſtrowo ein Mann, der vorgab,
ruſſiſcher Deſerteur zu ſein. Seine Jacke und Mütze wurden ihm
auf ſeinen Wunſch gegen andere Kleidungsſtücke ausgetauſcht, da
er angab, ſich Arbeit ſuchen zu wollen und dabei anderer Sachen
benötige. Am anderen Morgen warb ein Agent namens Kotlow
den Ruſſen zur Außenarbeit an und nahm ihn mit. Die Kleidung
und das Aeußere des Betreffenden ſtimmten mit dem Signale-
ment des Boguslawer Mörders überein, Legitimationspapiere
beſaß der Ruſſe nicht. Jnfolgedeſſen hat die Polizei Nachfor
ſchungen zu ſeiner Wiederauffindung eingeleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weimar, 7. Jan. (Das neuvermählte Groß-

herzogspaagar) von Sachſen Weimar wird nach ſeiner Rück
kehr aus Jtalien am 28. d. Mts. ſeinen feierlichen Einzug
in Weimar halten.

(D Eiſenach, 6. Januar. (Der Thüringer Lehrer-
bun d), der ſämtliche thüringiſche Lehrerverbände in ſich ver-
einigt, faßte in ſeiner letzten Hauptverſammlung folgende Bechlüſſe: Bezüglich der Lehrerbitvungefrage und
dem Univerſitätsſtudium war eine Umfrage veran
ſtaltet worden. Aus den eingegangenen Gutachten geht hervor,
daß die Thüringer Lehrerſchaft wünſcht, daß 1. das Seminar eine
den höheren Schulen gleichwertige Bildung auf nationaler und
heimatlicher Grundlage vermittelt, 2. die Berechtigung zum Ein
jährig-Freiwilligendienſt nicht erſt mit dem Abgangszeugnis,
ſondern nach Abſolvierung der vierten Seminarklaſſe ge
währt wird, 3. das Seminar eine Fremdſprache gründlich zu
lehren hat, 4. ein ſiebentes Seminarjahr erforderlich und 5. den
Schulamtskandidaten das Univerſitätsſtudium mit einer Abſchluß
prüfung zu ermöglichen iſt. Der Bundesausſchuß beſchloß, in
einer Eingabe den thüringiſchen Staats-miniſterien folgende vier Grundſätze zu unterbreiten:
„1. Die Dauer der Ausbildung, die bisher ſechs Jahre (vom 14.
bis 20. Lebensjahre) umfaßt, möge um ein Jahr verlängert
werden, um den Forderungen einer umfaſſenden Allgemeinbildung
zu genügen, entſprechend den geſteigerten Bildungsbedürfniſſen
unſeres Volkes, mit dem die Lehrerſchaft Schritt halten muß.
2. Der Lehrplan des Seminars möge ſo eingerichtet werden, daß
die zwei letzten Jahre vornehmlich der Fachbildung dienen doch
ſind auch die allgemein bildenden Fächer für alle Schüler verbind
lich weiter zu führen, die für die Lehrer im Jntereſſe der
nationalen Kultur beſonders wichtig ſind. 3. Wenn unſere Lehrer-
bildung auch durchaus auf vaterländiſchem Boden erwachſen und
in enger Verbindung mit Volkstum und Volkskultur gehalten
werden ſoll, ſo iſt die Einführung einer fremden Sprache dennoch
ein unbedingtes Erfordernis. 4. Das Seminar iſt bereits als
höhere Schule anerkannt deshalb 7727 z h einer Auswahl
ſeiner Abiturienten nach dem Vorbilde des Sachſen,
wo das Seminar auch als höhere Lehranſtalt gilt, das Studium
auf der Univerſität mit Prüfungsberechtigung ermöglicht werden.
Nach Einführung eines ſiebenten Bildungsjahres wäre dieſe Be
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rechtigung zu verallgemeinern. Das Reifezeugnis für die Berechtigung Ken hen ſrewilligen Dienſt möge erheblich früher

als jetzt erteilt werden.“ Weiter verhandelte die Bundesver
ſammlung über die Schaffung eines Thüringer Ver
bandsorgans. Die Gründung desſelben, die bereits ge
ſichert erſchien, ſcheiterte an dem Beſchluſſe der Meininger Lehrer
ſchaft, die ſich in ihrer Mehrheit für Beibehaltung des „Schul-
blattes für Thüringen und Franken“ erklärte. Hinſichtlich der
Abhaltung von Thüringer Lehrerverſammlungen
erklärten die Bundesvertreter, ſolche nur dann einzuberufen, wenn
eine dringende Notwendigkeit vorliegt. Der Bundesausſchuß ſei
in der Lage, die gemeinſamen Intereſſen der Thüringer Lehrer-
ſchaft wahrzunehmen. Für 1910 findet keine Thüringer Lehrer
verſammlung ſtatt. x
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Jn Kütten am Petersberge feierte kürzlich die diamantene
Hochzeit das Ehepaar Dietrich. Das Jubelpaar ſteht in dem
hohen Alter von 86 Jahren. Jn Unterfarnſtedt verwendete
die 10 Jahre alte Tochter der Eheleute F. Koch Petroleum beim
Feueranmachen. Das Petroleum explodierte natürlich und das
Mädchen erlitt am ganzen Körper ſchwere Brandwunden.
Herr Stationsvorſteher Göcker in Schkeuditz tritt am 1. März
in den Ruheſt and. Sein Nachfolger iſt bereits ernannt. Ober
prediger Quehl in Hornburg tritt am 1. April in den wohl
verdienten Ruheſtand. Das dem Handelsmann Becker aus Lützen
in Großgörſchen von den Händlern Wegner entführte Fuhrwerk iſt
in Stößen aufgegriffen, ſodaß Becker nunmehr wieder in den
Beſitz ſeiner Pferde und ſeines Wagens gelangen wird.
Der Raubanfall in Wehlitz an dem Rentner Säuberlich
ſoll von vagabondierenden Zigeunern ausgeführt ſein.
Für den Bau einer höheren Töchterſchule in Halberſtadt
iſt das 6296 Quadratmeter große Ackergrundſtück der Klamrothſchen
Erben am Bismarckplatz angekauft. Ferner beſchloß die Stadt
verordnetenverſammlung, zur Verbreiterung der Kühlinger-
ſtraße das am Fiſchmarkt belegene Hackerbräu und drei weitere
Häuſer anzukaufen. Jn Hakeborn bei Staßfurt wurde im
Strumpffſchen Gaſthofe ein Einbruchsdiebſtahl verſucht, der Dieb aber
verſcheucht. Bei der Flucht ließ der Spitzbube ſeinen Stock zurück.
Dieſer iſt ihm zum Verräter geworden er gehörte dem Nacht
wächter. Ein 15jähriger Burſche vergnügte ſich in Fermers
leben damit, eine auf der Straße ſpielende Kinderſchar mit einem
Revolver zu ſchrecken. Er ſchoß in die Schar hinein und traf
den Schulknaben W. in den Oberſchenkel. Die Perſonalien des
leichtſinnigen Schützen wurden feſtgeſtellt. Jn Coburg geriet der
Drechslermeiſter Bauer mit dem rechten Arm in die Kreisſäge, wobei
der Unterarm der Länge nach durchſchnitten wurde.
Jn der Scheune des Konrad Bommer in Unterzella entſtand
Feuer, welches nicht nur dieſe, ſondern auch die anſtoßende Scheune
des Valentin Rüger in kurzer Zeit in Aſche legte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Januar.

Der Ballon „Nordhauſen“ des hieſigen Luftſchiffer
vereins wird bei günſtiger Witterung am Sonntag, den 9. d. M.,
9*s Uhr vormittags, von der Gasanſtalt in der Hafenſtraße
aus aufſteigen. Die Mitglieder werden gebeten, beim Betreten
des Platzes ihre Mitgliedskarten vorzuzeigen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Kurſus für Tierzüchter. Auf Antrag des Ausſchuſſes für

die Förderung der Tierzucht hat der Vorſiand der Landwirtſchaſts
kammer beſchloſſen, am 1. und 2. Februar d. Js. einen zweitägigen
Spezialkurſus über neuere Fragen auf dem Gebiete der Tierzucht und
Züchtungskunde zu veranſtalten.

Um möglichſt weiten Kreiſen Gelegenheit zu geben, ſich an dem
Kurſus zu beteiligen, iſt die Dauer auf zwei Tage beſchränkt und das
Honorar auf 10 Mk. feſtgeſetzt worden. Nähere Mitteilungen über
Programm und Stundenplan werden rechtzeitig bekanntgegeben werden.
Um jedoch alle Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu können, bittet die
Kammer die Herren, welche ſich an dem Kurſus beteiligen wollen,
ſchon jetzt ihre Anmeldungen zu machen und den Betrag
an die Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. unter
der Bezeichnung „Züchterkurſus“ einſenden zu wollen.

WiederholungskurſusfürHufbeſchlagſchmiede-
meiſter. Jnfolge der zahlreichen Anmeldungen zu dem erſten dies
jährigen Wiederholungskurſus hat die Kammer beſchloſſen, im Anſchluß

hieran einen zweiten Kurſus in der Zeit vom 31. Januar bis
12. Februar d. Js. ſtattfinden zu laſſen. Anmeldungen zur Teil
nahme ſind umgehend an die Kammer zu richten.

Eetzte Telegramme,
Das Geſtändnis.

Berlin, 8. Januar. Der wegen der Unterſchlagung eines
Geldbriefs verhaftete Tiſchlermeiſter legte ein Geſtändnis ab. Jn
dem Briefe befanden ſich vier Tauſendmarkſcheine, von denen
einer von ihm in Berlin gewechſelt ſein ſoll. Mit dem übrigen
Gelde reiſte er zu ſeinem Vater, der in Weſtpreußen eine kleine
Landwirtſchaft beſitzt, deponierte dort das Geld unter dem Vor-
geben, es ſei erſpart, und kehrte dann wieder nach Berlin zurück.

Jm Verfolgungswahn.
Berlin, 8. Januar. Jn der Mittenwalder Straße verſuchte

geſtern ein an Verfolgungswahnſinn leidender penſionierter Lokomotiv
führer ſeine Frau zu erſchießen. Als der Schuß ſein Ziel verfehlte,
erſchoß er ſich ſelbſt.

Beſchlagnahme von Schmutzliteratur,
Wien, 8. Januar. Gegen 30 000 Exemplare von Schmutzdruck

ſchriften im Werte von 152 000 Kronen wurden anläßlich einer von
der Staatsanwaltſchaft anhängig gemachten Unterſuchung beſchlagnahmt
und auf fünf Wagen ins Landgerichtsgebäude geſchafft.

Handgemenge zwiſchen Soldaten.
Peſt, 8. Januar. Jn Fünfkirchen wurden bei einem Hand-

gemenge zwiſchen Soldaten zwei Soldaten ſchwer und 22 leicht
verletzt

Eine ganze Familie ermordet.
Warſchau, 8. Januar. Zwiſchen den Stationen Pludy und

Jablona wurden ein Bahnwärter, ſeine Frau und drei kleine Kinder
ermordet. Der Täter flüchtete. Zwei der Mittäterſchaft verdächtige
Perſonen konnten verhaftet werden.

Jm Volksgedränge.
London, 8. Januar. Während einer Wahlverſammlung im Oſten

Londons ereignete ſich im Volksgedränge außerhalb des Gebäudes ein
Unfall. Durch den Einſturz eines Geländers wurde eine Perſon getbtet,
ſieben wurden ſchwer verletzt.

Neun Perſonen ertrunken.
Liſſabon, 8. Januar. Bei Epinho in der Nähe von Oporto

kenterte geſtern ein Fiſcherboot, in dem ſich 36 Perſonen befanden.
Neun von ihnen ertranken.

Der Zwiſchenfall an der tuneſiſchtripolitaniſchen Grenze.
Tunis, 8. Januar. Nachdem die türkiſchen Behörden in Tripolis

die friedlichſten Verſicherungen abgegeben haben, wird der Grenz
zwiſchenfall als erledigt angeſehen.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Der Aufſichtsrat des Kaliſhndikats erhielt am Freitag früh
aus NewYork ein Telegramm, das die Situation noch nicht
klarſtellt. Es ſollte Freitag nachmittag um 3 Uhr, und zwar
anſcheinend auf Verlangen des Nordtruſts (Bradley) aber
mals eine Konferenz der amerikaniſchen Düngerkorporationen
in NewYork ſtattfinden. Dagegen ſoll der Südtruſt ſchon
jetzt gewillt ſein, ſich mit den Syndikaten zu verſtändigen, ſelbſt
für den Fall, daß Bradley Schwierigkeiten machen ſollte. Der
Aufſichtsrat des Syndikats hat ſeine in NewYork befindlichen
Vertreter noch geſtern telegraphiſch angewieſen, auf alle Fälle am
gleichen Tage von den Amerikanern eine definitive Entſcheidung

u verlangen, weil die Geſellſchafterver ſammlung auf heute,
Sonnabend, mittag t iſt. Man erwartet die Antwort

heute morgen. Ueber die New-Yorker Verhandlungen wird der
„Magdeb. Ztg.“ noch aus Berlin depeſchiert: Die wierigkeiten
liegen in letzter Stunde wiederum bei Bradleys Nordtruſt. Da
dieſer ſich am 4. Januar mit den Preiskalkulationen des Shyndi-
kats einverſtanden erklärt hatte, ſo iſt der Grund der neuen Ver-
zögerung nicht zu erkennen. Feſt ſteht, daß Bradley beanſprucht
hat, ſeine Entſcheidung anſtatt am Donnerstag erſt am Freitag
bekannt zu geben.

W. Der Aufſichtsrat der Sächſiſchen Kammgarnſpinnerei zu
Harthau beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 9 gegen 5 im Vorjahre vorzuſchlagen und unter
anderen dem Reſervefonds 100 000 Mk. zu überweiſen.

W. Ein Salpetertruſt? Zu der durch die Preſſe verbreiteten
Nachricht, daß zwiſchen dem Hauſe J. P. Morgan u. Co. und der Deutſchen
Bank Verhandlungen wegen Bildung eines Salpetertruſts ſchweben,
teilt jetzt auch die Deutſche Bank mit, daß dieſe Nachricht jeder Be
gründugentbehrt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 7. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 242 AC, Durum I Duluth
Jan. 235 Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan. 237 10 Pud 5 4 April
Mai 237 Orenburger 78/79 kg Jan. Febr. 236 Samara
78/79 kg Jan. Febr. 238 April Mai 235 Argent., Barletta
Ruſſo 79 Kg Dez. Jan. 2381 Jan. Febr. 235 Febr. März
235 Roſafé 78 kg Dez. Jan. 241 Jan. Febr. 238
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 loko 183 2025 Jan. 184
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 123 Jan. 124
Febr. 126 Mai Juni 126 Hafer: Petersburg. 50/51 kg
3 Febr. April 164 März Mai 165 La Plata 46/47 kg
Jan. Febr. 158 Mai 8: Mixed ſchwim. 1461 Jan. März
149 La Plata ſchwim. 149 C April Mai 148 Mai Juni
1478

Berlin, 7. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: eizen
inländiſcher 225,00--227,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 229,00 229,50 Juli bis A. Roggen,
inländ. 162,00 bis 164,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai
177,25--177,650 Juli bis bis A.Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173-- 181 mittel 166 172 AC, gering 161 165 ruſſ. und
Donau mittel 157,00 bis 162,00 gering 153,00 bis 156,00
ab Babn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 161,00 164,00 C, etwas abfallender

türk. mixed AC, runder 155,00 158,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 144 152
gute 153 165 ruſſ. u. Donau leichte 129 133 ſchwere 134 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
160--167 Taubenerbjen 168--180 kleine Kocherbſen 200,00 bis
240,00 Viktorigerbſen 220-300 ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße 250-350 Linſen 170--280 ab Bahn,
Weizenmehl 00 27,75--30,25 Roggenmeh! 0 und 1 20,10 bis
22,10 Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ, 225,00--227,00 ab Bahn,
Mai 229,80 229,25 229,75 228,75 A. Juli 230,00--230,50 bis
229,50 Raoggen, inländiſcher 163,00 164,00 ab Bahn,
Mai 177,25--177,7. --177,00 Juli bis A. Hafer
Mai 165,75 166,00 165,75 Ac, Juli 167,75--167,60 Weizen
mehl 00 27,75--30,50 Roggenmehl 0 und 1 20,10--22,10
Mai 21,50--21,40 Rüböl Mai 54,30 54,70 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Mai
2 8,75, Juli 229,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 198,60, Mai 187,00,
Chicago Northern J Spring, Mai 176,25, Juli 159,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 189,60. Paris Lieferungsware Jan. 197,30,
Budapeſt Lieferungsware April 242,40. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei 170,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,00,
Juli 179,00, Odeſſa 929/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 165,75, Juli 167,50. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,80. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordirei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 7, Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: oggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 3,00 Weitzenſtroh 3,00 Breitdruſch bei Partien Roggen
roh 3,00 Weizenſtroh 3,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

U. Weizenſtroh
Wieſen hen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

5.00 in einzelnen Fuhren: 5,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,80

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot,
fremde Sorten bei Partien 5,00 in einzelnen Fuhren 5,50

Torfſtreu in 200 Ztr.Laoungen (80 Ballen 200 Ztr.):
frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75
im einzelnen vom Lager hier 3,85 A.

Hopfen.
Rürnberg, 6. Januar. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute gelangten für Kundſchaftszwecke zuſammen 200 Ballen zu feſten
Preiſen zum Verkauf. Zweitägige 100 Ballen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,76 23,20 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin. 7. Januar. Kartoffelſtärke 22,00 22,50 Mk.,
Kartoffelmehl 22,00-—22,60 Mk., feuchte Stärke 11,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Januar. VBranntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 86,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 x

ſ(06--107 Ltr.) 95.25--96,25. Mk. ver loko und Januar 1910
ranntwein 40 Vol.-J für 100 kg (105--106 Ltr.) 865,50--86,50 Mk.

Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,50 96,50 Mk.
per Januar September 1910 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Januar. Spiritus feſt, Januar 18 G.,
Januar Februar 18 G., FebruarMärz 18 G.

Paris, 7. Januar. Spiritus feſt, Januar 48,25, Februar
48,50, Mai Auguſt 50,50, September Dezember 44,75.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 7. Januar. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 7. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 56,00,
Amſterdam, 7. Januar. Leinöl ſehr feſt, loko 35, Febr. 358

Februar April 35/,, Mai Auguſt 34/ Sept.Dez. 34.
VParis, 7. Januar. Rüböl feſt, Januar 62,25, Februar 62,75,

MärzApril 63,75, Mai Auguſt 64,75.
Peſt, 7. Januar. Kohlraps träge, Auguſt 13,50 G.

Zucker.
Braunſchweig, 7. Jan. (Originalbericht von Quenſel!l

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 247 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
r A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 9idmt. 12,75 bis13,00 exkl., SRachprodulſie 75 9 RNdmt. 10,70--10,85 exkl.

Rübenmelaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg extl.
W. Hamburg, 7. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Jan. 12,70, per März 12,92, per Mai 13,02, per Auguſt 13,20,
per Oktober 11,05, per Dezember 10 90. Tendenz behauptet.

W. London, 7. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar, 12ſh.
9 d. Wert, ſtetig, Java zzucker 96 90 prompt 13 ſh. 3 d. Wert ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 368/,G., Mai 37 G., September 37 G.,
Dezember 36 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 7. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 41.

Havre, 7. Januar. Kafſee. Good average Santos März 48,50,
Mai 48,25, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Januar. BVaumwolle, ruhig, Upland middling

loko 77 Pfg.
Liverpool, 7. Januar. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Jan. 8,06,

ver Jan. Febr. 8,06, per Febr.-März 8,08, per März-April 8,10, per
AprilMai 8,11, per MaiJuni 8,13, per Juni-Juli 8,13, per Juli
Auguſt 8,11, per Aug.Sept. 7,85, per Sept.Okt. 7,26.

Petroleum.
Hamburg, 7. Januar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Anmſterdam, 7. Januar. Bancazinn flau, loko 90/
London, 7. Jan. Blei, ſpan., 1218 Lſtrl., engl. 14 z Lſtrl.,

Zinn 149 Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 61/16 Lſirl., 3 Monate
62 Lſtrl.

Glasgow 7. Jan. Noheiſen. Scotch warrants ab. 0.
Warrants Middlesborough III 51 ah. S d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).O Friedrichsfelde, 7. Jan. Auftrieb: 1655 Stück Nind-
vieh, 333 Kälber, Milchkühe 1128, Zugochſen 241, Bullen 65, Jungvieh
221 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft; Preiſe
gedrückt; beſte Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkübe und hochtragende Kühe: a) abis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 470 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 290--380 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
280 III. Qualität, leichte 160--220 ältere Kühe
I. Aualität, gute ſchwere 230--340 II. Qual., mittelſchwere
150--220 tragende Färſen 170--350 B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 C II. Qual. 38--41 AC,
III. Qual. 33--37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 42 44 II. Qual. 28--41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 28-34 II. Qual. 242-27
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 330 625
Simmentaler 300--575 AC, ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 7. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 70 Rinder und zwar Stiere,
15 Ochſen, 11 Bullen, 50 Kühe u. Kalben, 113 Kälber, 141 Schafvieh
uſw., 718 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoßf): Stiere und

Ochſen: A. B. bis C. bis D. bisE. A. Bullen: A. bis B. biso. D. bis A. Kalben u. Kühe: A.
B. O. bis D. 57, E. bis 7 At K äl be rA. B. bis e O. 36 48, D. 25-31 Schafe: A.
bis B. 35-26, O. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 58 60 (73 75), 0. 56 59 (70--71),
D. 56--58 (70--73), E. 53 56 (66 70), F. 46 56 (58--70)
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 15 Rinder,

Kälber, Schafe, 2 Schweine. Die Schlachtgewichtépreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

Leipzig 7. Jan. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
279 Rinder, und zwar 48 Ochſen, 26 Kalben, 111 Kühe, 94 Bullen,
950 Kälber, 198 Stück Schafvieh, 1537 Schweine, und zwar 1537
deutſche zuſ. 2964 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 78, II. 68,
IV. 56 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 75, III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:;
I. 69, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 56, III. 50, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 38, III. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 71,
III. 68, IV. 65 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 242 Rinder,
und zwar 36 Ochſen, 24 Kalben, 98 Kühe, 84 Bullen; 949 Kälber,
188 Schafe, 1602 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, langſam, Kälber gut, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYeork, 7. Januar. Roter WintereWeizen loko 129, per

März ver Mai 121, ver Juli 111 per Sept.
Mais ver Mai 7e ber Juli per Sept Meghl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 7. Jan, Weizen per Mai 113/,, per Juli 102!/,,
Mais der Mai 68

W. New-York, 7. Jan, Petroleum Standard white in New
ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do, in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 140.

W. NewYork, 7. Jan. Schmalz Weſlernſteam 13,10, Rohe und
Brothers 13,40.

Berantwortlich: Für Politit ünd Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlyßredaktiop U. Berwege, ſämtlich in Halls a, S.
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do. Eisenw. 24*44101. 10B Schlegel 9 147.006 do. Wag
WestfDrahtz a 4 Zohöfferhof O 33 75b6Oux. Kohl.
WstlVrortd 3 d 4 100.006 Schwaben Br 7 129.50B do. Porzoll.
Wilhelmsh. 3 ar Sinner I 16 245. 50b6Dynam TrustZDech.Krieb 3 *42 100.10 Tuchersehe 7 14 230.7566 Schkert M. -f

Zeitz Msch s d 43101.7560 Vr. Werd. abg o 11.00v Pegast. Salin.
Zellst. Wldh2 ar I rasd Artern 699.50b h Eſſend. Katt. 6
Zoolog. Gart. a 4 iekl. Küpp. V 7 146.00h Eintrachtbrk
örangesbrg e 43103 2060 es Kron O 0 42 00 be äg. Vel dort
ca deent fifſd d Aach. Spino T 10 125. 506 Eisenw. Kraft
U ipht. GoldA. d 100.20B Pccum. -fab. 1124218 h Meyerjrec

do. a *5 101.60b do. So0ese VA.) I 0 19.75h0Jcienw. Siles.
Rss ZstwWah d 4 4-6. f. Anilioq I 18 363.596 Elberf. Farb.
Steauaßm. 5 e 5 104 2566 10. f. ßauausf I O 384 750 90. Papierfb.(eerak es 5 102 500 fo ſboretoc7 9 143 000 ſelett deosg.

do. f. Ant.Ind. O 33 00b6 kl. Licht u. K.
Bank- Aktien 1o.fPappenfſ 4 4 75 50 h 90. äiet.-Ges

uo. fverkrsw I 214.000 do. Ciegnitz
B. f. Brauer. 4 0 6850b Adler Cem. kv 141. 00b do. Intn. Zär.
Barm. 3ankv.) I 73137.00b Aer Fahrr.N 25 382.7500 man Ullrieh
do. Kreditok. I 6 Adlerhöttebl 152 596 kngl. Wollw.Bayr. B. f..uſ a 5 102 co0 Admiralsg. 8 71.006 Jeramsd. Sp.

Berg. Mark. I 83162 50 h o. V.- A. 82.506 [0. Erost&cCo.
Br. Hand. Gs.) I 9 182 80b exanderwk 71.00b schwBbergw
do. Hypoth. I 6126 80 ifläGron. Pp 98.750 do. kisenw.
do. Kassenv. I 54 120.00b Alig BerlOmn 142.00bokssen. Stnkb
do. Maklerv. I 4X113506 40. Elekt. Gs. 262.255 Fadber Blst.
Bras. k. f.Dt.7 10 165.00B [40. Häuserb. 983.50B Ffag. kis. Mst.
Braunsechw I 6 x en Prtl. C. 208.00b do V.
do. Hann.Hyp I 8 161.5060 Mumin. Ind. 255. 50b0Falkenst Gr
Brsl Dkb abg I 6 110506 Ammendorf fein dote-8do. Wechs.ß I 4 99.756 IAmtsgPank fre.ſ1 13.00b0Feldm. bei
Chemao. 8kv. 7 7 116 256 Aoglobontin.) I 731C8 80v ffelt. Guiſ.
CrdVNeviges a T jnhalt. Kohl. 140.00 Finkenb Cem
Ctrlö. t Eisbw I 7 120.506 o. V. 113756 ffFlonsd, Schff
Coburg. Kred I 5 83 25b] IAnkrw. Hgstbl 101.5B ffioether M.
Com. u. Diskß I 8X116 500 n. Sing. 208 591 Fraf. Chauss
Dantndm.8k 8 131 806 IAnonon. Gusst 107.00 Fraust. Zuck.
Danzig. Prvtb I 130. 00 b AplerdBergb 166 00 Freund M.kv
Darmst. Mk. I 6 133 CObGArchimedes 48145 75 b Friodrichs h
Dessau. Ld. I 64114 25b rendrgbgb 416.506 Frorehsseg.
Dt.-Asiat. B. I 82152.75b ArasdortPap 55104. 50bFrist. &Rssm
Ot. Ansiedld. I 3 145 006 AschafftabPp I 8 140.75bFroedelnZek
Deutsche 8k.) 112 249 906 320. Aniliof 122 440.50b Gaggenau.
do. Effekt. B. I 44)06 900 ar St. Mt. 125 389 806 Jasm. Deutz
do Hypoth.8.) 72151.806 P3alcke Useh 114 235.50b I Geisw. Eisen
do. Nation B. I 73125 390 J3aſeko, Tel. 7 6 128.006 Gebh. 2. C. Sp
do. Veders. BI 9 168 o am. Mälz. s ſSebh König
Disk.-Komm.) 9 196. 09 8arcelonak. I 73128.50 b Gelsenk. B.
ODresdnersk.) I 73163 506 artz& c. So I 68128. 100 do. Gusssthl.
do. Bankver. I 5 03 00 alt Akt. G. 533.50b (0 &f. Renner,
Elbert. Bnkv. I 62107 906 3augb. Meustſ- frei. 006 [Gensch. Co
Essener Bkv. I 7 132 50B 00. KaisWStr0 2 68.30b0 Germania
ao. Kredit I 83167 00b b 3aul. Seestr. fre.ſ117.256 Gerresh. Gls.

Gotha Grokr.) I 3 160 50b6 v. Meissens fre.ſ290B es. f. el. Vnt.
do. Privatbk I 7 131 256 Bayr. Cellul.) I 180.256 Giesel Prtl. C
Hamb. Hyp. 8. 9 132 00v o. Hartstein 114 163 25b0 6iſdemst. W
Hannov. Bank 72148 00b I3arzar Genss fre.ſto7z2s 6hadb. Soinn
tildesh. k. 8 153 006 8edbrg. Wliw I 0 49.75B do. Wollw.
mm u. Vrk. 8 160 000 F. Bemder O 93 00 ba Shaße
Kieler Bank I 73127.250 3endix Holz O 77.00b Wlaurig. Zok.
Königsd. V. B. 7 127.756 8ergm. Elkt. 118 296 o Glöckaufbu.
Sagdbank 6 113 50 Berg. Mk. nd. I 399 25b0 Gr. Eisond.
Leipz. Crd. A. 9 172 50B r Anh Msch 223.75b0 do. Masehin.
(öb. Com. k. I 8 128 256 90. Cementb. c. 1250 Greppino. W.
Luxemb. Int 9 170.7566] do. Cichor. F. J fre. 336.00b IGrevsnbr. M.
Markischob. I 6 103 606 00. Elekt.-W.)7 175. 60b0Gritzner M.
Magdeb. B. V. I 0 114.75b6 do. do. 4x103.80b Gr liehterf. 8
Meckld.3.40) I 3 122. 1006]00. Gub. Hutf. Z. 189.50v Gr Strel. Zem
do. Hypothökj I 14 268. 06b o. Hlz-Cmpt I 2 70.00b0 und. Bielef
Meining. do. I 7 145 506 do. Ht. Kaisrh I O 57. 106 IGutmano M.
Mitteld. Bodk I 54101.50 do. Sutesp V T 108.256 Butts mann
do. Kreditd. I 62120. 253 do. Luckw Wo 91.00 b HagelbPap.
do. Privatb. I 7 1260066 do. Maschin. 7 16 254.906 agen. Gusst
Mittelrh. Bk. 73123 0000 do. Mühlen 7 117.006 haſſesche M.
Mälh. a. R.Bk. I 62104 256R do. MeurK VA.7 479.756 Hamb. kl.- V.
Nat.-Bk. f.Dt. I s 130 10b6 do. Sped V. v T 162.756Handilg. f. Gr.
Niederdt. Bk.) I 7 119. 10b6 do. e. V. A. 16 148.600) st. Belle all.
Nordd. KredA I 7 121.506 00. Terr. u. 8. 157.25 anno Bau
do. Grundkrb I 6 116.50b I3ernbMasch 91 25 mm
Oest. Kred. A. I 91 Zorth. Sehrit 202.506 40. Maschin.
Old. Sp. u. hb I 9 180.000 8Zerzelius Bw 92.000 hard. Wienb6.
Osnadr. Bank I 73140.50b6Beton v. Mon. 171.756 Harkert Brek
Ostb. f. H.u. G. I 7 125.7566)8elet. Msen. 377.00h Gd. St. Pr
Petersd. Disk 1104178.506 8iog Meta 184.00b do. Bw. St.
do. Int. H.-8.)110 168 80B Sirkenw. V. A. J fre. 39.25b6)Harpen. Bgb
Pfafzische B. I 5 101.006 8ismarckhit. 236.90b do.
do. Hyp. -6k. 9 do. neue D 225.00B HartmannPotsd. Kr.-8.) 73121.006 c. Biumweas 119.006Hartuggqus
Preuss. Bäkr I 8 163.5066 800hum. 8oäarzer W AB
o. Ctr.8d. r I 9 189.75bB] do. Gusssthl 252.25bBIHaspertisen
do. Hyp. A.-6.) I 53123.256 8006. Berl. N. 122. 00b6 Hedwigs hött
do. beihhaus I 6 117756 do. Kurfürstd fre.ſt5406. hein Lehm, a
do. Pfdbr.- 73155 25b do HehbSchAſ-- fre.101.50bGHeinrichsh C
Reiehsd. Ant.) I 7, 151.00B 3öhler Co. I 240.40b Heldt&Froek
Rheinsk. abg I 6 112.006 Borsigwaldeſ 114.50bGHemmor Cm,
do. Krd. B. I 7 136 80b0) Zösperd. u 7 121.80b6hermannm.

Rh. Wstfßdkr I 82 170.75b Braunk. v. Br. 7 184 256 Herdraod W.
do. HDisk. I 7 126 7566]8raschw. Khl 1 241.00bGhiberniabgw
Rostock. 8k.) I 7 125.00B do. Pr. -A.)114 250. CObG)Hiideorna M.
ßuss.6. ſah 110 158.75B o. Jute7 12 208 50 v iſgers Ver2.
Sachs. 8ank I 9 153.90b Zregow Zeokt. 7 83.00bGhilvert Arm
do. Bd. Kr.-A) 7 145 006 Breitend. Cm 119.80b irsch. KupfSehaatfh Bkv I 7 148.7560]Bremer Gas 1 z 94.250 hirsehd t
Schles. 8kv.) I 74155 106 do. Linoleum I 6 131.50b6) Hoch al V. k
do. Bod. Kr. A. 8 169.00B do. Wollkäm. I 10 266.256 Höchst. Fbu.Zehorrd o 7 53115 506 Brosl. Spritf. O .25b Hofimann St.
do. Landb. 40 I 8 123.00b6 do. Mgflinke I 22 (408. 00b6 HofmannWg.
Sibir. Hodlsd.) I 16 225. 00bG d. e. V. A. I 4x103.906 Hehenfeohe W.
Siegoner 8k. I 7 126.256 IBrown Boveri 411 195. CObGHöscht. v. St
Sücdd. Bodkr.) I 8 178.756 Buoerus Eis J 116.00bGhotel betr. Gs
do. Oisc.Ges.) I 5 116.706 Busch opt. l. 4 .00b G do. V. A.
Ver. SHbg.80 I 92174.006 IBusehWg. VA O 16.00 Hotel Disch.
Wstd. Bdkr. 72143 756 IButzkeo Met. I 6X106. OobGHowaldwork
WsetfliopVrb I 6105. 5006] Calmon Asd I 6 113.50b6 hätten. So.
Wien. Bankv.) o 72139.50b Carol. d. Off. 1 447 00bGHumboldtMat. ſedwods a 97.506 Carlshötte 7 7x118.00B handoleing
Dtseh. Aas a e g c Sorge 3

d. 310 4 o. 90 at. ßaug. Str zu zur z 3 len ha
rle- Aktien hartotten 40b essrich V. A.u u v Chart. Wass.014 328. 00b o, ad

Berliner 6rauereien Buckau 112 203.500 Wessenitt
Brl.ünionsor O 91.5066 do. St. P. 112 203.500 Kahſa Porz.
Bock. kv. u.. O 4 109. 0066 S Gelsenk. I 8 133.50h66 Ka Aschrsl.

3) 8öhm. Srauh. I 0 125 0066 Griesh. E. 714 2654. 70b Kaplerddseh.
BolleWd. adg O 1 106.900B Grünau 27 10 65.500 Kattowitz. Bg
Disch. Bierd. O 4 05. C066G S v. Heyden 10 170.00b Keufa Eise
friedrichsh. O 1 85.5066 S Hönoing. 7 8 163. 00bGKeyling &Th.) 1
Cebhardt O 0 57.0056) e Milch 12 217. ob Kirchner c. 7
Germama. O 0 67.006 Oraniend. I 7 165. 2566 Klaus Sp. ab 1
Hilsebein. 40] O 41.906 I Weiler I 7 1709.756BIKleinb, Terr.

3 xeb lagerh

165.00b0] do. Walzm.
15.0006] do. Lellst.

S

144 50r0 KönigsteltP.

92.00 Korbiso. Zek
1066 Gr. Körtin

L

W

d

e

167 300

133. 00b

V

186 256
365.5006

222.10

139.00
172.7566

e e

86.00h
14.806

138 00b6
192 506

115.106
115.756 do. V.89 500 Petrolw. V.M.

103.00h Phönix lit. A.
43. UbBdul. Pintsch

410. 60b Planiawerke
155 59b6Plauen Spitz

197 25b6 do. Töll

d

73 50 h PortaC8rem.

358 00 b Presssp Untr
198 00b0 Rehu. Waltr

h Kavenestad.
906 ſRavensd. Sp.

a

216.COb Rhein -Nass.
185.5066Rhein. Brok.

à do. Chamotte

181 n do. do. V.

159.0066 do. Soiegelg
.756 o. Stahhwrk.

249.50b6 d. Wstf. Ia.
119.6066 00. do. Com.
173 25b600. Kalkwerk

172. on do. Sprengst
e

162 506618. Riehmshao.

158.0066Rolandshött.

452 00 Bogen Pre
.256 Rositz Braok.

528.00b0] o. Zucker

c

289.506Rütgers W.
178.00b6 Sachs böh
103 20bG do. Gussst.

71. 25h0 do. Thör. brk.

133.50b do. Cem. fab.

ſ30 vor

141.506 Saxonia Com

119.00 8chering
303 00b6) do. V.
174.50bB]Schimisch. C
79.000 8chimmel H.

50v0 do. kl. Gas

n e

146.50 b. n Krmet.

e 1,50 1 Kr.Peso: 4. 1 Doll.Seit Ganän 5 n. 6Privatdiskont 34 2.

72.75b Köhlmanast. O
71.006Koll. Aourd.
99.5060KötschWalz.

Königedors.

Kosth. Cell.
Kronpr. Met.

120.25066b. Krüg. 40.
Kruschwitr

Kunt Treibr.
Küpperd.&8
KupfwOtsch
Kyffhäusorh

650.500 Lahmeyerk
Lapp, Tiefb.
lauchhamm.
Laurahütte
beipz Gummi
do. Wrkagm.

231 o Leonb. Brnk.
Iteop. Grube

Leopoldsh.
do. 5 Pr. Akt.

Liogel Seh.
Cöhnert M.
l. Löwe &00.
Lothrog Cem
do. Eis. d. abg

do. do. St. P.

Luck. &8teff.
LöbdeckMsch

Lödensch. M

Löned. Veohs

Luth. 88chw.

Malmedie
Mark Prtl. C.
MArkWesttBw

Magdeb. Gas
139.500 h do. Baubk.

do. Berg.
do. Müählen

Mannesmrhr

Marie ks. B.
Marienhkotz
M. -Ffb. Baum

do. Brever
do. Buckau
do. Kappel
do. ArmStrub
Massen. Bgw

MehwWb Cind.

do. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.

Mend &8chw
MerkurWllw.
Milow. kismw

Aühlh. Brgw.
MütſerGumm

do. finkenkr.

PongsSo. u

Posen. Sprit

ReicheltMet.
Reisséhart.

do. Metallw.

do. Möblst. W

ßhoyot, eſ. F.

Riedeckutw
J. d. Riedel

do. V. A.

Romdeoh.hött

Rothe Erde.

do. Kartonn.
do. Kammg.

do. Webst. f.
Sal.
Sangoerh

SarottiSauerdroy i

Schles. Link
do. Cellulose

do. Elvt. uGas

do. Kohlen

.20. letri.:

D2 356. 000 8cholten 8.
23.00b 8Schomburg.
97.5000Schöneb r

125 256Schoening
80 25h68Schönw. Pr.
10.00b68chöit Rhöt.

132.75b68ehftg. Huck
166.5006Schub. S.
137.50 b Schuckertkl.
195.00bfr. Schulz jr.
369.00b6 Schulz Knot
148.50b6Schwane bek

4.90b Schwelmkis.
105. 10b6Seebeck Sch

213 75bBSeegalt b. 6.

J

r er r

t

d

nene

d

T

Ax Genest
Anle. Röning

Müller Speis
Nähm. Koch
Neptun Sohff
Neu Bellevoe

5 do. Bod. A.-6.

r

do. Grunewid
do. Phot. Gos.

G o. Westend
Nieder!. Kohl

140.500 Nädschl.El. W.
Niend. kis. ad

156. ob VWitritfadrik
Nordd. Eisw.

130 006 do. de. V.-A.
o. Gummi
o. duteSplA

do. do. B.
92.50 h do. Cagerh.

128 30b do. r
175 00 140. Spritu

97 2566 Steingut
105.25b do. Trik. Wb.
204 00 40. Wollkäm.
233. 75 h Vordpark T.

3489. cOb Nords.Fiseh.
INrobd. Herk. W

101 50 Obsehl. E. B.
238 oum ao. kisenind.

do. Kokswrk.
100. 00b do. Prtl. Cem.

Odnw. Hartst

)ekingSthhu
132 50 Oelf. Gr. Ger.
118250 Ohles Linnu.

)db. Eish. kv
Oppeln. Cem

160 500 Orenst. Kp.
167.50 b 08nab. Kupf.

Otavi -Minen

Ottens. kisen

P an Cdsch
PassageAbV
Pauksch M.
do. VI. A.

130. O0bPeipers&00.
122.506 Penig. Mech.

Petersb. El.B

e

h

Schl.Prtl.Cm
Seht Schulte

H. Schneider
Sehoil. kit kg

do. Aen

J ſ2i. i k.
0,

o

7 c s

d

28
e

S 8 S 2

ISeckMalb Or
Fr. Seiff.&0.
Siegen Sol.6
Siemenskl. e

ioSiemens 61.
Siem. hlsk.

Simenius Cl.
gvitzendortP.

JouthWst Afr
„ISpino &8. ab

Spon Kenner
Stadtberg. i.
Stahl A4Nölke

Stahansdf. Tr.

Stark hffm.
Stasst. Ch.f.
Steaua Rom.

b Stett. Bred.
do. Cham. Did

do. Elekt. Wk.
do. Vulkan
Stodiek &C0.
Stöhr Kamm

IStolhwrokVA.
Stoewer Mhm

tolb. Dink-A
StralsSp 8StP

3 Sturm falzz.
Södd.lmmob

Tafelglas
Tecklenbrg.

Teltow- Kan.

3 Tr. Grosssch

e e

I V J t s

e

S

Tel. Berliner
Teltow. 60d.

55 S

2,16.

Nachär. verb.

110 148.2560
132.75B

50.00b

S o c 53

J

161.75B ſtaiPlätze

2
8

12
8

183.25668tookhim 10
10

33 o0bGperersdg. 8

do. Berl. Hal. fre.
vo do. Mällerstr7 0

do. N. Sohönh I 3 118.25b
do. M. BotGartſ--fre. 127.75b0

do. BrlNrdost
do. do. Südw. fre. 152. 00b6
do. Telt-Rud.
do. Witzleb. fro.2445b6

Teuton. Misd J (10 183.00b
Thalekis.SP. I 0

do. do. V. 0Thiederhall I 0
Fr. Thomée 7 3

Thörl e
Thör. Salin.do. Nad. u. St. 7 177.00b0
Ceond. Tietz I 7 122.5066
kiteis Kunsttſ- fre.199.00B
Tittel &krög.
Frachend. 2.17 10 141.7500
Friptis Porz. 12 181.60b6
Tucht. Aach. I 5
Tölltb. Flöha 4 22

„Unionbaug. I 8
do. chem. b. 014
U. d. Lind. B. I 8

I 5
Ventzki b. 7
V. Br. Frkf. G. I 9

do. ChWChbg 7 16
do. Cölnkw. P 12

à o. Ompfrieg 4 0
à do. fränkSch 10

do. Glanzst. F. 40
do. Hanfschi. 115
do. Harz. Klk./0) 7
do. Kammer. I 0
do. Troitzsch I 15
do. Mörte!- W 3
do. Metw. H. O
à do. Nickelw. 414
00. Oberl. Gl.) 118
do. Pinselfb.7 15
do. Zypen& W 7 72
do. Thür. Met 7 (10

Victoriafahr O 5 96.0066
Vogel Tel. Dr. O 3 114.00b6

st. Masch 7 10 268 5066
do. V.-4710 271.o0b6
Vogtländ.&80 0 75.2560
Voſgt& Wolf 913 210.00b0
Voigt&Wind. I o 68.3066

Vorwaärts 88.1 7 84.606
Vorwohl. P. C. 22 224. 0066
Wandererf O 20 332.50h6
Warstein. Gr. 7 6 129.50b6

IWukGelsenk J 10 214.2566
Wegel. Ab 112 197.25b
Wrosh. Kmg. I 9 152.0066

do. V.- A. 111 173.006
L. WesselPrz I o 71.40b

»Westd. dute I 9 124.256
Westereglo. I 10 227.50b6
do. Pr. Akt. I 4 X

Westfal.Cem 117 189.00b
Westf.Dr.loo 7 6 202.25b6
do. Orahtwk.)7 3 259.706
do. Kupfer 7 0 111.90bB
do. Stahlw. .71 080.00b6
do. Bod. M. G. fre 805. 00b
WickingCem 2 10 126. 00h6

3 Wickrathlär J 10 210.256
Wiel. &hrdtm s 4 97.0066
WiestochTw. I 32107. 00bB

H. Wisesner 7 15
IWilhelmshtt. 7 4 84.00B

Wilke Gasom 4) 8 115.00b6
Witten. Glas I 4 115.00b

wö o. Gugssthl. 7 9 233. 60b
do. Stahirhr. 7 25 332. 006

Wrede Malz. 9 3 77.8066
ZechaukKrb. I 7 132706
ZeitrerMschl7 7 203 00b6

Tellstoffver.7 486.00b6
do. Waldhof 7 25 289.00bB

Wecnselturse

Amst.-Ktt 8 T. 3 168.80B
do. 3 167.806

Brüss. u. 8 T. 3280.82566
Kopenbag 8 T. 5 112.20b6
London vista 20.44b

do. 8 T. 4 20.4166
do. 3 M. 4 20.260

Madr. u. 83.14 T. 4x) 75. 80bB
Neuvork vistal 4.190
Paris vistal 81.20b
do. 8 T. 3 81.206do. 2 M. 8ähWien 8 T. 4 84 87560
do. M. 484.456gehweir. T. 4] 81.10bB

T. 5 112.1566
T.) 5 80.70B
T. 4x215. 75b

Warsch. 8 T. 43215.25d

Gold. Silber, Banknoten

5

159.75v6 Sovereigns Stück R
250. 00 franes- Stücke
118.506 N. Russ. Gold p 100R215 90b
146 ob Amerikan. Noten.
e o. o. kleine 4. 18750

do. Kusp. z. N. 4.18560
Belgisehe Noten
Eogi. Banknoten iu] 20.4805. e Franz Bankn. 100fr.) 81.25b

42.00b Hollägo. Banknoten 63.75b
42.75 b ſtaſſenische Noten

.00B orwegische Hoten 12.20b
Schwedische Noten(1 12.25b

ISchweirer Banknot. 81.25b
Oest. Moten 100 Kr.) 84. 95b

80. 95b

Russ. Noten 100 R.216 40h1.

0. Tol-Kup. 1823.50
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